
Schon in der Steinzeit haben Menschen in  gelebt. Die längste

Zeit gab es in Indien unterschiedliche Staaten, aber ab und zu auch ein großes

: Vor 2300 Jahren das Reich der Maurya, und im Mittelalter

das Reich der Moguln. Die  waren Muslime und herrschten in

Nordindien. In dieser Zeit sind einige arabische  in die

indischen Sprachen gekommen, und viele Inder sind Muslime geworden. Am Ende

des  kam der Portugiese Vasco da Gama nach Indien.

1772 erreichten britische  nach Indien: Großbritannien eroberte

immer mehr von Indien. In einigen Teilen regierten die  selbst,

in anderen regierten indische Fürsten, die mit den Briten zusammenarbeiteten.

Wenn es zu einem  kam, wie 1857, schlugen die Briten ihn

brutal nieder. Für Großbritannien war Indien wichtig, weil es viele

 daher bekam. Beispiele sind Gewürze und Tee und Kaffee,

die in  so beliebt sind.

Im Jahr 1947 wurde Indien schließlich frei. Allerdings kam es sofort zu

 zwischen Muslimen und anderen Indern. Daher trennten sich

zwei Länder von Indien, in denen vor allem  lebten: Pakistan

und Ostpakistan, das später Bangladesh wurde. Bei der 

Indiens sind viele Menschen getötet worden oder mussten umziehen. Bis heute gibt

es , wenn ein Teil von Indien nicht mehr zu Indien gehören will.
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